
Naturgartenexkursion 

des NABU Odenwald und Regiogruppe Südhessen des Naturgarten eV  

Neben vielfältig, mit heimischen Pflanzen und natürlichen Materialien und sich 
dynamisch entwickelnden Lebensräumen bieten sie neben einem gesteigertem 
Aufenthalts- und Erlebniswert für uns Menschen, auch mehr Nahrung und Lebensraum 
für die Tierwelt, als bei exotischer Herkunft. Daher fördert ein Naturgarten die 
Artenvielfalt vor Ort. Durch nachhaltige Bauweise dem Standort angepasste 
Pflanzenauswahl sind sie auch veränderten Bedingungen angepasst und machen 
Naturerfahrungen vor der Haustür möglich.  

Samstag den 29. Juni eine Exkursion zu naturnahen Gärten in Darmstadt und Langen.  

Verpflegung bringt jeder selbst mit bzw Einkehr.  

An Sonnen- bzw Wetterschutz und festes Schuhwerk denken !  

Teilnahme auf eigene Verantwortung, jegliche Haftung ausgeschlossen- jeder ist für sich 
selbst verantwortlich ! 

Bitte um Anmeldung bis zum 25. Juni. Maximal 30 Teilnehmer!: 

regiogruppe-suedhessenkurpfalz@naturgarten.org 

 

ein Schmalbock. Mag gerne Doldenblütler, Margeriten, Wildrosen und Totholz ! 

 

 

mailto:regiogruppe-suedhessenkurpfalz@naturgarten.org


Unser erster Treffpunkt:  

10.00 Uhr Wendeschleife Böllenfalltor der Straßenbahn,(Nieder Ramstädter Str. 249)   

Wer mit dem Auto kommt kann hier parken:  

• Parkplatz beim Restaurant Bölle“ der linke Teil ist öffentlich. 
• Öffentl. Parkplatz „Vier Buchen/Oberförsterwiese“ Nieder Ramstädter Straße 19 

Nach dem Besuch der ersten Station kommen wir hier wieder zu 
Fahrgemeinschaften zum nächsten Ziel zusammen. 

Vom Verkehr umgebene, am südöstlichen Einfallstor Darmstadts gelegene Grünfläche 
innerhalb der Wendeschleife der Straßenbahn. 

 

 

Von der Bepflanzung mit Einheitsgrün im Stil der 70er, über die kurzfristige Anlage als  
lebensfeindliche Schotterfläche und seit 2019 als wertvoller Magerstandort mit 
Wildpflanzen.  

siehe auch:  points of insects/Darmstadt https://biodivkultur.de/naturpunkt/  

 

 

 

https://biodivkultur.de/naturpunkt/


Schloßgartenplatz: 

 

2021: Umwandlung von zwei geklinkerten Hochbeeten mit Wechselbepflanzung und 
intensivem Pflegeaufwand aus vergangenen Zeiten in zentraler Innenstadtlage zu einem 
kleinen Schaugarten. Bürger können sich hier Anregungen holen welche Pflanzen für 
eine naturnahe Gestaltung verwendet werden können. 

Das Projekt wurde u.a. angestoßen und begleitet von 

Stadt, Umweltamt, TU, BUND und bioversum Kranichstein (alle Darmstadt),  

 

 

 

 



Postsiedlung: 

 

 

Umgestaltung (Beginn 2019) eines offenen Baugrundstücks im Rahmen eines 
gemeinsamen Projekt Bauverein/Nachbarschaftsverein. Bei der Planung wurden 
vorhandene Strukturen des Geländes und der alte Baumbestand mit einbezogen, sowie 
eine von Wildbienen genutzte Steilwand. Zusätzlich wurde das bisher eher artenarme 
Gelände um weitere Lebensräume ergänzt.  

Inzwischen haben sich erlebbare Erfolge unterschiedlicher Weise eingestellt:  

sozial, ökologisch, kulturell. Die Initiative ist in verschiedenen Bereichen aktiv, neben 
gemeinsamen Mittagstisch, Quartierkaffee, einem Nachbarschaftsladen, sind auch 
einige engagierte Naturbeobachter die inzwischen über 1 400 Tier- und Pflanzenarten 
auf der Plattform inaturalist eingetragen haben. 

Mittagsrast: tibits, Eschollbrücker Straße 

Buffet mit großer Auswahl an vegetarischen und veganen Leckerbissen. 

 

 

 



 

 

Baugenossenschaft Langen: 

 

Komplette Umgestaltung (Herbst/Winter2022/23) eines eher sterilen Grünflächenriegels 
zwischen Wohnblocks zu vielfältigen Lebensräumen(Trockenmauer mit Kräuterbeet), 
Blumenwiese, Totholzelementen, Eidechsenburg, Magerstandorte für Wildbienen der 
nach der Umgestaltung völlig anders wahrgenommen wird.   

Mieterworkshop während der Planungsphase mit dem NABU Egelsbach-Langen als 
Kooperationspartner der Baugenossenschaft.  

Kleiner Nutzgartenbereich mit Hochbeeten wird derzeit weiter ausgedehnt. 

Im Mai wurde die Fläche vom Projekt „tausende Gärten, tausende Arten“ ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 



 

 

Privater Vorgarten  

 

Im Frühjahr umgestalteter Vorgarten. Von Rhododendron und anderem Immergrün zu 
Wildrosen, Stauden und Totholz. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir freuen uns auf einen netten Ausflug und intensiven Austausch: 

 
 

Dr Eva Distler, Dipl. Biologin, als Fachbetrieb für naturnahes Grün (Planung/Gestaltung) 
Schwerpunkte:  öffentl. Grün, Privatgärten, Firmengelände, Vorträge, Bauhoftraining,.. 

zudem seit Mai beim Naturgarten ev für das verstehen und vermitteln von 
Zusammenhängen/Beziehungen Tier- Pflanze Artenschwund, Klimawandel zuständig. 
 

 

 
 

 

Angelika Bonin- Schmidt und Jürgen Schmidt sind als Gartengestalter,  

als Landschaftsführerin, für Planung und Beratung in Gärten und Natur als  

Selbständige sowie auch ehrenamtlich vielfältig unterwegs. 


